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Samstag den 24. März 78904. 
— — — Georg . Ann 


Krakau den 28. ee 


. I2te dieſes Monats „ als das 


Hohe Geburtsfeſt Sr. Majeſtaͤt des 
Kalſers, Wiederherſtellers der hleſigen 


von Kafımır dem Großen geſtifteten. 
Univerfität, wurde auf derſelben durch 
eine acodemiſche Verſammlung gefeiert, 


welcher nebſt den zahlreich verſammel⸗ 
zen Mitgliedern aller Faeultäten auch 
der Rector Magnifieug , und der Pro⸗ 
ſes der medieiniſchen Focultät Herr 
Gubernialrath und hrotomedieus v. Lo⸗ 
ranz beiwohnten. In der, von dem 


ordentlichen Lehrer der Zergliederungs⸗ 


kunde A. Rudolph Vetter gehaltenen, 


aeademiſchen Rede erklaͤrte derſelbe eine 


von er ohnlaͤr gſt intdackte, in der 


en Ze > 


= Ainfen Vorkammer des menſchlichen 


Herzens befindliche, bolbmondſoͤrmige 
Falte, bewies ihre Gegenwart durch 
zwoͤlf im laufenden Jahre zergliederte, 
hier vorgezeigte Herzen, und gab den 
wahrſcheinlichen Nutzen an, welchen 
dieſe Falte im neugebohrnen Kinde, 
und im Erwachſenen hervorbringt Am 
Schluſſe forderte der Redner alle Ans 
weſenden zum innigſten Dankgefüͤhle 
gigen den Durchlauchtigſten Reſtaura⸗ 
tor dieſer uralten hohen Schule auf, 
Allerhoͤchſt deſſen Bildniß im anatomi⸗ 
ſchen zweckmaͤßig verzierten Amphitheater 


unter einem Baldachin aufgeſtellt war, 


‚und die ganze Verſammlung theilte 
die Empfindung des woͤrmſten Dankes 


aden, den gnaͤdigſten Monarchen, der 
jede 


* 


* SA mächtiger Mad füge, und alle zum 
Ren Her Menſchheit abzweckenden 
Anſtalten erhalt und aufmuntert. 
Im krakauer Kreiſe, ſind im vers... 
fleſſenen Jahre 1803 1252 chriſtliche 
und 44 Ehen unter den Juden ges 
ſchloſſen worden; gebohren wurden, 
in der Ehe erzeugt, 3315 Knaben, 
3284 Maͤdchen; außer der Ehe aber 


lich war das ate Kind unehlich, 
ferner waren 10 pes! d 
19 jäͤdiſche Geburten, zuſammen 
wurden daher 797 gebohren; unker 
den 4870 Geſtorbenen waren 2461 
maͤnnliche, 2409 weiblichen Geſchlechts, 
unter welche 229 Juden, 2737 von 
der Geburt bis zum ten Jahr, 310 
vom 7ten bis zum ten, 512 vom 
Iten bis zum 40ten, 551 vom A ten 
bis zum Foten, und 920 uͤber 50 
Jahre alt ſtarben, es ſtarb daher im 
ganzen Kreiſe der 29te Menſch; die 
meiſten ſind im Hornung gebohren, 
die wenigſten im Juli, die meiſten 
farben im Jaͤner, die wenigſten im 
Juli. BER N 
In Krakau ſelbſt inner den Linken 
waren 543 maͤnnliche eheliche, 549 
weibliche eheliche, 113 maͤnnliche un⸗ 
eheliche, 121 weiblich uneheliche Ge⸗ 
burten, im Ganzen alſo 1466, wos 
bin noch 76 maͤnnliche, und 64 weib⸗ 
liche juͤdiſche Geburten gehoren; das 
Ste Kind iſt außer der Ehe erzeugt. 
Unter den 1153 Geſtorbenen beſinden 
ſich 501 männlichen, 439 weilblichen 
Oeſchlechts christlicher Religion, und 
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5 * ide wahrha t Kiglidde Wiſfenſchafkemik * 


ringe Sterblichkeit den 
Beweis, wie groß der Nutzen der 
Kuhpockenimpfung iſt — Ehen wur⸗ 
245 Knaben und 213 Madchen, folge den 287 geſchloſſen, worunter 39 Ju⸗ 
teſtantiſche und! 


6 


der Ser 
„ ftahl begangen 
bat die Hinterthaͤre von der Wacht⸗ 
ſtube der Feuerwache, durch welche er 


En 
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11% m duckichen, 96 weldlichen Ge⸗ 
ſchlechts jüdiſcher Religion — da im 
Verlaufe dieſes Jahres nur 15 Kin⸗ 
der an Pocken in Krakau ſtarben, wo 
doch im Jahre 180t noch 338 — 
und im Jabre 1802 aber 158 Kin⸗ 
der daran ſtarben, ſo giebt dieſe ge⸗ 
offenbarſten 


Ehen ſind. „Dieſes Jahr zeich⸗ 
ich daher im Verhoͤltniſſe der 
ichſtberffoſſenen Jahren 180 und 
1802 an eiuer großeren Anzahl der 
Gebohrnen und geringern Anzahl der, 
Geſtorbenen aus. 

paris vom 2 
In der N 


Februor 


4. Februar, 

acht vom 16, zum 17, 
in dem Antiken ⸗ Kabinet 
ein ſehr dreiſter Dieb⸗ 
worden. Der Dieb 


geſtoͤhrt zu werden beſorgte, von 
auſſen mit Ketten und Vorlegeſchloͤſ⸗ 
fern. geſperrt, iſt alsbann auf einem 


langen Baumpfahl bis an das Fenſter 


des Antiken -Kabinets hinaufgeklettert, x 
hat die Glasſcheibe „welche er einges 


ſchlagen, mit einem mit Pech beſtri⸗ 
chenen Papier verklebt, danfit, die. 
Glasſcherben nicht herünterfallen, und N 


ihn durch das Geraͤuſch verrathen moͤch⸗ 
ten. Ss hat er das Fenſter geoͤfnet, 
und einen ſchoͤnen geſchnittenen Sar⸗ a 
donix, der faſt zwoͤlf Zoll breit, und 
auf welchem die Vergoͤtterung des Au⸗ 
guſtus porgeſtellt iſt, ein Me | 
5 2 > x L x 1 


338 
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TEUERSTE LTE N OT un AA ARTE 
ches Koͤuig Karl der Fiinfte von Frank _ 


teich im Jahr 1379 einer geiſtlichen 


Copelle zum Geichtyk gemacht; ferner 


ches den Alterthums forſchern unter 


dem Namen der Ptolomaͤiſchen Vaſe 


bekannt iſt, endlich die goldene Krone 


eines kongobardiſchen Königs aus dem 


febenten Jahrhundert, und noch 5 


andere Seltenheiten dieſer Art entwen⸗ 


det. Da dieſe Sachen unmsglich zum 


Verkauf ausgeboten werden konnen, 
ohne erkannt zu werden, fo hoft die 
Polizei fie wieder zu erhalten. 
Haag vom 28. Februar. 
Das Unwetter, weſches wir bier 
am 24fen batten, wobei ein Blitz⸗ 
ſtrahl den Thurm der Hiefigen großen 
Kirche traf, hat ſich uber den größten 
Theil unſter Republik erſtreckt und uns 
te Thuͤrme und Kirchen ſind den 


Blitzſtrahlen ganz beſonders ausgeſetzt 
geweſen. Zu utrecht ſchlug der Blitz 


um dieſelbe Zeit, um 4 uhr Nach⸗ 
mittags, bei einem ſtuͤrmiſchen Hagel⸗ 
und Schneewetter in den Thurm der 
alten Domkirche, verurſachte einigen 
Schaden durch Zerſchmetterungen, zuͤn⸗ 
dete indeß nicht. Zu Amersfort brann⸗ 


te die Spige des Kirchthurms durch 
einen Blitzſtrahl ab unb 2 benachbarte 


Hbaͤuſer, auf welche der Wetterhabn 
und dos Kreuz der Thurmfpige gefal⸗ 
len waren, wurden durch Brand be⸗ 
ſchaͤdigt. Erſt um 2 uhr des Nachts 
konnte man den ſpaͤt entdeckten Brand 

des Thurms, der durch das ſchmel⸗ 
zende Blei gefährlich wurde, loͤſchen. 

Auch zu Loenen, Naarden und Mid⸗ 


ein ſchoͤnes Gefaͤß von Sardonix, mel: 5 


delharnis ſchlug der Blitz in den 
Thurm. Zu Goreum fiel eine Feuer⸗ 
moffe auf ven Dburm, die ſich mit 
faufad Funken über die Kirche vers 
breitete, obne jedoch zu zuͤnden. Auch 
zu Rotterdam, Amſterdam und auf 
der Inſel Voorn fielen an verſchlede⸗ 
nen Stellen feurige Materien aus der 
Luft. Im Rieuwe Diep traf der Blitz 
das Linienſchiff Jan de Witt, toͤdete 


einen Morroſen, richtete aber übri⸗ 


gens an den Maſten und dem Tau⸗ 
werk wenigen Schaden an. Auch bei 


Amſterdam iſt ein Muͤllerknecht durch 
einen Olitzſtrahl getoͤdtet und mehrere 


Muͤblen find von dem Unwetter getrof- 
fen worden. Beſonders tft, daß bei 
dieſem Gewitter im Winter allenthal⸗ 
ben nur ein Donnerſchlag bemerkt wor⸗ 
den. Bei Utrecht unterbrach der Sturm, 
Schnee und das Unwetter am 2 4ſten 
die Manoendres des Corps von 6000 
Mann, welche General Marmont hatte 
anfangen laſſen. A FREE 

Da die Luft uun von fo vieler war⸗ 
men, feurigen Materie entledigt wor⸗ 
den, fo ſieht man wieder einer zu⸗ 
nehmenden Kälte entgegen. 

Genua vom 13. Februar; 
Durch Kaufmannsbrieſe aus Salo⸗ 


nichi haben wir Nachricht von einer 


großen Revolution, welche in Perſten 
ausgebrochen und wodurch jenes Land 
aufs. neue in Innere Kriege verwickelt 
iſt. Der bisherige Sophi oder Regent, 
Baba Kahn, welcher den groͤßten Theil 


Perſtens beherrſcht?, iR: im vorigen 


Jahre in ſeinem Serail von einigen 

feiner Frauen ermorstt worden, Seins 

8 1 
hin⸗ 


Im 
dieſer Söhne, bat die Hauptſtadt Iſpa⸗ 
innern Proviszen in 


feier 
bemächtigt, die wegen ihrer Schönheit 


wu 


ae 


Medancık,. einer 


den Thron. 
han und die 3 
Beſig. Er hat bei feiner Aenes eine 
Menge Elephanten und einen geſchick⸗ 
ten General, welcher unter Pas wan 
Oglu gedient hat. Dagegen haben 
ſeine beiden Brüder welche gegen ihn 


reiten, ebenfalls zablreiche Truppen ⸗ 


und haben fi 
der Sultanin Zirza, 


Corps verſammelt, 


Mutter, 


ſehr berühmt iſt, und die der ermor⸗ 


dete Sophie ihrem Vater, dem erſten 


Bonzen von Thibet, ehemals hatte 

entführen laſſen. 

Schreiben aus Königsbrunn, im Wür⸗ 
tembergiſchen vom 20. Februar, 
Vor mehr als 30 Jahren lebte hier 


ein Renovator, Namens Steöhmfels, 


Dieſer wurde in der Folge geiſtlicher 
Verwalter zu Sulz im Wuͤrtembergiſchen 
und ſtarb in armen Umſtaͤnden. Er hin⸗ 
terließ einen Sohn, der Rechnungspro⸗ 
bator zu Neuenburg im Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen wurde. Im verfloßnen Novem⸗ 
ber ſtellte der Ehurfürft von Baden dem 
Koͤnig von Schweden zu Ehren an ber 
Graͤnze von Neuenburg eine Jagd an. 
Der Rechnungsprobator Stroͤhmfeld 
machte ſich nebſt einigen andern Freun⸗ 
den auf den Wegs, um dieſelbe mit 
anzuſehen. Einer von dieſen verirrte 
ſich 
Kraͤften: Stroͤhmfeld! Stroͤhmfeld! 
Auf dieſes Geſchrei kam ein Schwedi⸗ 
ſcher Cavalier auf- ihn zugeritten, der 


ihn fragte; Was er von ihm wolle? 


„„ 5 


Interlaſſenen drei Ss 9 8 5 eiten. % A Dr Verierte entſchn digte ſich, daß er 


8 nicht ihn, ſondern einen feiner Beglei⸗ 


- 


im Walde und ſchrie aus allen i 


ter gerufen. hätte Sie haben ja 
tet Ehmfeld gerufen, verſetzte der Schwe⸗ i 
de, und ſo heiße ich. Das welß ich 
zuicht; aber das weiß ich, daß mein 
Comerad Stroͤhmfeld heißt, etwiederte 
der Verierte. Nun fo kommen Sie, wik 
wollen ihn ſucheg. Sie fanden ihn 
bald, und vun forſchte der Schwedi⸗ 
ſche Cavalier nach feiner Famflie, 
Stroͤhmfeld erzählte hierauf: ſein Bas 
ter ſey als Verwalter in Sulz geſtor⸗ 
ben, fein Großvater als Wäͤrtember⸗ 
giſcher Lieutenant und fein urgroß voter, 1 
ein gebohrner Schwede, ſey Würseme 
bergiſcher Oberſt geweſen. Hierauf ſtieg 
der ſchwediſche Cavalier vom Pferde, . 
umarmte den Rech nungsprobator 
Stroͤhmfeld als feinen Anverwandten 
und präfentirte ihm dem Koͤnige, mit 
der Anrede: „Ew. Majeſtäͤt, nun habe 
ich den Erben zu dem ſchoͤnen Stroͤhm⸗ 
feldſchen Gut in Schweden gefunden.“ 
Nachdem der Koͤnig noch einmal alle 
Umſtände unterſucht hatte, erkannte 
er ihn auch als ſolchen, und befahl 
ibm: „Er ſollte mit ſeinen Ander 
wandten ſich auf den Weg nach Schwe⸗ 
den begeben und ſein dortiges Gul 4 
in Beſitz nehmen.“ 5 
Neapel vom 6. Februar. 9 
Man hat hier die Nachricht erhal⸗ 
ten, daß die Amerikaniſche Regierung 
mit Tripolis gegen Entrichtung einer 
a von 450000 Spaniſcher Pia⸗ 8 
ſter Frieden geſchloſſen habe. Dieſe 
Nachricht ea jedoch BER, a 
Röttigung, 


mein bekannt gemacht wird, daß die 


. SA user Kreis amte einzureichen haben. 


8 — 1892 — 
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1 4 nd EIEBIE TE 


Halte. bon ig Sulden er⸗ 
lledigt. Es wird daher der diesfaͤllige 
N 27ſten. April d. J. 
8 vr mmmit dem Beiſatze feſtgeſetzt, daß ſich 
BEER mE I die Kompetenten, deren Eigenſchaften 
A verfi ſſem ente. nur darin zu Bl. abel daß ſie 
l : = deutfd)y tele und pohlniſch leſen und 
ſchreiben / und wegen Beſorgung der 
ee l Koſſekontrolle auch rechnen koͤnnen, 
5 ubrigens aber Leute von untadelhaftem - 
Auf Indeig un 5 i Wandel ehen, binnen der vorerwähn⸗ 
ten Friſt,, entweder bei dem gedachten 
Magistrate, oder dem k. Zamoseier 
Kreisamte ja melden haben. 


Lemberg am 24. Hornung 1804. 
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0 Bi eſetzung der bei dem Jamoscer 
Magitvat erlevigten und mit einem 
Gehalt von 150 fl. rh. verbundenen 

dritten Beiſtzerſtelle wird der Konkurs 
auf deu Zoten April l. J. ausgeſchrie⸗ 
ben. Welches mit dem Beiſatze allge⸗ 


— 
mit den erforderlichen Wahlfoͤhigkeits⸗ N 

dekreten ſowohl ex linea polities, 
5 als auch ex linea judiciali verfehenen 
> Kompetenten ihre mit den noͤthigen 
Beholfen verſehene Geluche noch vor 
dem 30 ten April d. a8 bei dem Za⸗ 0 


5 8 : 174 


IE dattasigung 


Dir Iten Mal d. J. wird bie 
Vodıtoerfeigerung ber. ffaler St. Anna⸗ 

Pfründe auf 3, nacheinander folgende 
Jahre in der k. k. krakauer Kreisamts⸗ 


ben den 24. Hornung 1804, konzley abgehalten werden, der Fis⸗ 


0 5 85 8 H eapreis iſt Tad fl. rb. Der Zuſtand 
3233 ͤĩũ ᷑ꝗ˖ U und andre Bedingniſſe konnen zu jeder 
— Zeit bei dem k. k. krakauer Keelsamte 
en EN Sy ok 
EIER: a r n } 
5 5 4 un Nr 2 * 
2 e n ge ae raten 5 a, or 2 
ü 805 ee Zumoscier Kreiſes Re 35 5 
. bei dem dortigen Mogiſrat eine 3 . 
‚Beige Kelle mit einem jahrlichen Ge⸗ 
Certs 
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SEE Ingekoummene Fremde in Krakau. 
Cours der Staats- Papiere in Wien, 3 | 


usa 


Die Herren Grafen Fanz und J 

| A „Janez und Joſeph 
von Schembek mit 3 Bedienten, woh⸗ 
nen in der Stadt Nro. 264 , kom. 
men vom Lande. „„ 


am 13. 13. und rg. März 1904. 


- 


387, 


d. 13d, 14. d. 18. Aim 16, März. 


Obligationen 


Wien. Stadt-Baneeoß(ß- 1 Der ee „ = 
a5 p.. 5 1% 55 1%. 3 76 Der Herr Joſepß von Dzierzbicki mit 


2 Bedienten „ wohnt in der Stadt 


de tto 108 g i 
detto Lo 408 77 10. 504., kommt von Kulikom aus 


Hofkam. à 8 p. C.] 90 


3/3 2 
detto Ay 1 p. CE gr SI Oſtgalizien. 
detto a4 p. C. 78 78 104 
detto 43 1½ p. C. — 


Der Herr Graf peter von Dembinski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 465., kömmt vom Lande. 5 


Der Herr Franz von Lubiſchewski mit 


dette,unverzinsl. 
1 jährige 
detto ıf4 jährige 
W. Oberkam, Amts 
a5 p. C. 
detto a4 p. C. 
detto à 3 1½ Pp. C. 
Obligationen der 
Stände von 

Böhmen à 4 p. C. 
detto à 5 p. C. 
Mähren à 8 p. C. 
detto à 4 pe 
€ 
n 


8 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 42., kommt vom Lande. 


Der Herr Romuald von kiſſcki mit 
2 Bedienken, wohnt in der Stadt 
Pro. 94, kam von Lopuſchno aus 
a Oſtgalizien. 8 1 
Schlefien à 4 p. 
Oeſt. unter d. En: 
3 a 5 PC n 
detto à 4 p. C. 
detto Lotterie 
©elter. ob der Ens 
a 


5 Der Her Anton von Mlodeck! mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
RIO: 95. kommt vom Lande. 


5 5 
detto a 4 p. 


Am 17. Maͤrz. i 


11181 
15 
88 


C. 

Steiermark à f p. C Sure 
detto à 4 p. C ee oe | RE LEER ͤ a U 
1 Der Herr Ignaz von Dembicki mit 
Krain p. C 2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 


1 parz Nro. 24. koͤmmt vom Lande. 


F 


detto Lot. Lobſe — N 10 1855 
\d Stück 651 68 1] 6s 7s Der. Herr Andreas von Gawronski 
. Se mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 186,, koͤmmt von Wien. 
. Oer 


45 


a . Boͤhmen. 7 N 25 


wohnt in 


N 


mit 2 Dedienten , 


wohnt in der Stadt Nro. 474 /koͤmmt 


Der Herd Andreas von Kmita init 1 4 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 4 450, koͤmmt vom Lande. r 


Der Domherr Herr Jakob von Kmita 
mit 1 Bedienten, wohnt in der a 
Nro. 915, koͤmmt vom Lande. in 


er Herr. Johann von 1 mit f 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 168., koͤmmt von an aus 


Oſſgalizien. 


Der k. 125 Polizeikommiſsze Hebt 
rer, wohnt auf dem Pac rd. 


5 Eur koͤmme vor Wien. SR 


Per Herr Michael von Steen, 

wohnt in der 
Stadt Nero, 91, koͤmmt von Struzi 
aus le = 5 ea 
er Perl 


op | 


Am 18. mi 


Det 1 Baron %ofeph von Hadzie⸗ 

witz mit 2 Bedieuten, wohnt in der 
Stadt Neo. 482. koͤmmt vom Lande. : 

— x 

Be Far Ublanenofhicler Herr Anton 
von Jaworski, wohnt in Podgorze 
Nro. 107. kommt von Pardubitz aus 


Der Herr Michael von Jacht, 
der Stadt Nro. 329. 


kommt von Lemberg. 


Der Herr Bongventura von Ae 
8 kowski mit Gattin und 2 Bedienten, 


vom Lande. 
mug ge Paul von Wielowienski mit 
x ienten, wohnt in der Skadt 


” 5 vom 2 95855 


5 AS AR la 


Der 


e Die 


Der Pen Graf ‚Kojetan von Vistra⸗ 
nowski mit 3 Brdienten, wohnt auf 
dem Stradom Nro. 19., koͤmmt vom 
Lande. 3 


. 


n 


Der Herk Graf Karl von Jezierski mit 
I Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 452%, koͤmmt von Siedlze. 


Der Herr Naphael von Mikulowski 
mit Gattin und 3 Bedienten, wohnt 
in der Skagen W kömmt vom 
Lande. ı Noms 
44 einitn 10180 1 49752 
Der Herr Graf Albert von . 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nr. 504 5 kömmt dom Lande. 


| Der Herr 0 von Nabengfi mit 
“5 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nroc 258. kommt dom Lande. 


Der k. k. Verpflegsofftzter Herr Joſeph 
Stauber, wohnt in der Stadt Nr. 504. 
e von e 8 Noc 
izien. A 


Der Herr Fonaz von Stocki mit Gat⸗ 
tin und 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Vive 8 7 kömmt vom Wubde. 


9 


Ani 20. Marz. 


Herr Joſeph von Domski mit 
Gattin und 5 Bedienten, wohnt in 
08d Stadt Nro. . koͤmmt vom 
ande. 


Am 2 10 W. 


Del Herr Feiir von Dolinsk i, wohnt 
in der Stadt 2 Nro, 14, kömmt von 
kublin. 


erh in \ Der 


— He 


— ne 


Der Herr Joſeph von Frankoski mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 


pars Nro. 42,5 koͤmmt von Rzeplin 
aus Oſtgalizten. 5 


———— —ę— 


Werſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 


ſtädten. 
d Am 14. Mürz. 
Dem Tagloͤhner Franz Ksiengarski ſ. 
S. Karl, 7 Wochen alt, am Steck; 
Fathar , in Zwierziniez Nro. 326. 


Dem: Tagföhner Norbert Antorzinski 
(. TL. Joſepha, 1 Jahr alt , am Sreck⸗ 


kathar, auf dem Sand Nro. 355. 


Der Koch. Joseph Malinowski, 86 
Jahre alt, 1 8 55 Abzehrung⸗, in 


der Stadt Nro. 417. 


Das Bettelweib Appollonia Katzerow⸗ : 
ska, 50, Jahre alt, an der Waſſer⸗ 


ſucht, im St. Lazarſpital. 


Hem Zinngießer Franz Swejowski f. 
St. Kaſimir, 13 Tage alt, an Schwaͤ⸗ 
che, in der Stadt Nro. 2g. 


ae, 


Det Korez Weltzen zu 
— — Korn 


— aber 5 5 5 


— — Etrbſen — 


Krakauer Marktpreiſe 
vom 19. März 180 4. 


WWW 
= Am 15. März. s N 
Der Wittwe Thekla Grlondzielka l. S. 
Johann, 1 1/2 Jahr, an der Ab⸗ 
zehrung, auf dem Kleparz Nro. 126. 


Dem Tagloͤhner Johann. Kapustzanskß 


., S. Lorenz, 4 ½ Jahr alt, an 
der, Abiebrung, auf dem Klepatz 
Nro. 124, Br 7 Sr 


Dem Klempnermeiſter Matheus Kris. 
ker . S. Vinzens, 4 Jahre alt, 
am Faulfieber, in der Stadt Nr. 513. 


Dem Taglöhner Peter Chachulski . T. 
„Maxianna, 7 Jahre alt, an der 
Abzehrung, auf dem Sand ro. 7 


Am 16. März, 


Der Bürger Martin Bedngrsfi „ 58 
Jahre alt, an Verhaͤrtung der Leber, 
in der Stadt Nro. 27. 


Dem Bedienten Theodor Stokowski, 
f. T. Joſepha, 14 Tage alt, am 
Steckkathar, auf dem Kleparz Rr. 38, 


Oer Bettler Ignaz Dembowski, 70 
Juhre alt, an der Bruſtwaſſerſucht, 2 


in der Stadt Nro. 469, 


v 3 
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